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KekanMachMS. betr. den Flmschade» aus
Aslüß drr treoorsteyrndeu Herbümavöokr.

1) Die Hebungen während der diesjährigen
Brigade - und Dwisionsmanöver werden sich in der
Zeit vom 6 . bis 17 . September im allgemeinen in
dem Gelände rechts der Nagold bis zur Bahnlinie
Stuttgart — Herrenberg — Tübingen — Horb — Dorn¬
stetten abspielen.

2) Sobald die Truppenübungen in einem
Gemeindebez ' rk beendigt sind , hat der OrtSvorsteher
unverzüglich die Geschädigten zur Anmeldung ihrer
Forderungen zu veranlassen und letztere in die vor¬
geschriebene Nachweisuna (Beil . k7 der Verordnung
zur Ausführung des Gesetzes über die Natural¬
leistungen pp R -G .-Bl 1898 S . 36793t und 969 ff)
aufzunehmen . Gedruckte Formulare hiezu sind bet
W . Kohlhammer -Stuttgart erhältlich.

Diese Nachweisung ist in zweifacher Ferti¬
gung aufzustellen . Alle beschädigten Grundstücke
eines Besitzers sind unter einer Nummer anzugeben,
so daß ein Geschädigter nicht mehrmals in der Nach¬
weisung erscheint . Ist ein beschädigtes Grundstück
verpachtet , so ist der Pächter und außerdem der
Eigentümer (auch wenn diesen kein Schaden be¬
troffen hat ) anzugeben.

Die Anmeldung der Schäden muß nachher
Ausführungsverordnung zu ß 14 des Notural-
leistungsgesetzeS bei dem Ortsvorsteher erfolgen,
nicht etwa bei der gesamten Kommission.

Sind Grundstücke ein und desselben Besitzers
aus verschiedenen Markungen belegen , so ist der
Schaden des einzelnen Grundstücks stets bei dem¬
jenigen OrtSvorsteher anzumelden , auf dessen Mar¬
kung das betr . Grundstück liegt , nicht bei dem¬
jenigen in dessen Bezirk der beschädigte Besitzer wohnt.

Es empfiehlt sich, zur Vermeidung späterer
Unzaträglichketten , in ortsüblicher Weise bekannt
machen zu lassen , daß die Entschädigungsansprüche
nach § 16 des Nat .-Leist .-Gesetzes innerhalb vier
Wochen nach Eintritt der Beschädigung unbedingt
verjähre » .

Die OrtSvorsteher werden ganz besonder?
darauf hingew 'esen, daß die Spalten 6, 6 » und 7
der Nachweisung nur mit Blei auszufüllen sind.

Im Interesse des raschen Gangs des Ab¬
schätzungsgeschäfts ist es dringend geboten , daß die
Geschädigten ihren Schaden in Geld selbst berechnen
und die Forderung wie angegeben , (mit Blei ) in
die Nachweisung eintragen lassen.

3 ) Hat eine Vorabschätzung gemäß Ziffer 4
Seite 212 des Amtsblatts des Min . des Innern
von 1899 stattgefunden , so ist in dem Vorabschätzungs-
protokoll mit Blei auf die Nummer der Haupt-
nachweisnng zu verweisen und in dieser letzteren in
Spalte 7 mit Blei der Vermerk „vorabgeschätzt s.
Protokoll Nr . . . . " aufzunehmen.

Vorabschätzungen durch die Ortskowmisfion
haben nur dann stattzufindcn , wenn durch Belassen
der Früchte auf dem F -llde der durch die Truppen¬
übungen verursachte Schaden sich vergrößern würde,
ober wenn die beschädigten Früchte aus sonstigem
dringenden Grund vor dem Eintreffen der Kom¬
mission etngeheimst werden müssen.

Die Entscheidung darüber , ob die beschädigten
Felder vor dem Eintreffen der Abschätzungskommis¬
sion abzuernten sind und demnach eine Vorabschätzung
vorzunehmen ist, steht dem OrtSvorsteher zu.

Hierbei empfiehlt es sich, die Geschädigten
daraus aufmerksam zu machen , daß ein Einheimsen
der als beschädigt angemeldeten Früchte vor Vor¬
nahme einer Vorabschätzung durch die OrtSkommis-
sion dcn Anspruch auf eine Entschädigung ausschlietzen
kann.

Bei den Vorabschätzungen ist streng zu be¬
achten , daß die Ortskommission nur das Ouantum
zu schätzen hat (also wieviel Zentner Heu , wieviel
Liter Kle samm u . s w . zu Grunde gegangen find ),
nicht aber der Geldwert des Schadens . Es müssen
hierbei immer die neuen Maße und Gewichte ange¬
wendet werden . Tie Forderungen der Geschädigten
können mit Blei vermerkt werden.

4) Diejenigen Schadensfälle , in denen die
Haftbarkeit des F .skus nicht ohne weiteres feststeht,
sind nicht in die Hauptnachweisung aufzunehmen,
sondern in einer besonderen Nachweisung zusammen¬
zustellen und mit der Hauptnachweisung dem Ober¬
amt einzusenden.

5) In Fällen , in denen mit Obstbäumen be¬
pflanzte Wiesen (sogenannte Obstgärten ) beschädigt
sind , sollen diese Grundstücke nicht als „Gärten " ,
sondern als „ Baumwiesen " bezeichnet werden.
Ebenso sind Erdaushube , welche nicht zweifellos als
„Schützengräben " oder als „Geschützstände " erkannt
werden , in Spalte 3 einfach als „ Erdauswürfe " zu
bezeichnen . Ob es sich dann um „Kreisfeuer " ,
„Kochlöcher " odrr Aushube anderer Art handelt,
wird die Kommission an Ort und Stelle untersuchen.

6) Die Namen der Geschädigten sind genau
so zu schreiben , wie sie unterzeichnen , damit nicht
nachträglich Zweifel über die Berechtigung zur
Quittungsleistung entstehen.

7) Auf einer Seite der Nachweisung sollen nicht
mehr al - 10 Parzellen stehen , auch sollen den
Nachweisungen , wenn sie über 50 Personen enthalten,
alphabetische Namensverzeichnisse beigegcben und die
betr . Nummer der Nachweisung beim Namen auf¬
geführt werden.

8) Zur Beschleunigung der Abschätzung wird
jeder beteiligte Ortsvorstand aufgefordert , sich für
seine Markung einen Plan z« entwerfe » , in welcher
Weise er die Kommisston ohne Umwege am
raschesten führen wird.

Hierzu ist cs unerläßlich , daß sich der Olts¬
vorsteher außer den Nachweisungen (Ziffer 2 bis 4)
noch ein besonderes namentliches Verzeichnis der
Geschädigten anletzt und zwar in der Reihenfolge,
in welcher die Felder begangen werden sollen.

9) Den Geschädigten ist die Zeit , z« welcher
die Abschätzung stattfindet , bekannt zu mache » ,
damit sie sich rechtzeitig auf ihren Grundstücken ein-
findeu können.

Zugleich sollten die Geschädigten aufgefordert
werden , sich das Gewand und die Parzellen -Nommer
des beschädigten Grundstücks genau zu merken.
Falls sie am Erscheinen verhindert sind oder das
Eintreffen der Kommission auf ihren Feldern nicht
abwarten wollen , sind zu veranlassen , auf dem be¬
schädigten Grundstück einen Zettel aufzustecken , welcher
den Namen des Geschädigten , die Parzellen -Nummer
des Grundstücks und den Betrag der Forderung
angibt.

Gleichzeitig ist bekannt zu geben , daß auch
beim Nichterscheinen der Geschädigten die Schätzung
durch die Kommission erfolgt und daß dabet der
in der Nachweisung enthaltene Betrag als Grund¬
lage für die Schätzung dient.

Die in Betracht kommenden Schultheißen-
ämter haben bis 14 . Sept . 1910 ihre Nachweisungen
oder Fehlanzeigen vorzulcgen . Angabe der Höhe
der Schadensforderungen in den einzelnen Gemein¬
den wäre sehr erwünscht.

10 ) Besonders wertvoll bebaute Felder —
wie Hanf , Flachs und Taback — müssen besonders
kenntlich gemacht und Hindernisse — wie Steil¬
abfälle , Stein -, Lehm - pp . Gruben , sumpfige Stellen
u .s.w . — , welche für schnell anreitende Kavallerie
und einzelne Retter schwer wahrnehmbar find und
daher gefahrbringend werden können , durch schwarze
Fähnchen deutlich bezeichnet und durch Holz¬
einzäunungen oder Strohseile abgesperrt werden.

Die durch letztere Maßregel entstehenden Kosten
werden auf Militäifonds übernommen und find bei
der Intendantur Xlll . ( K . W .) Armeekorps anzu¬
fordern.

Vorstehende Bekanntmachung ist an de»
Rathävser » der in Betracht kommende » Gemein¬
den anznschlagea nnd find di « Süterbefitzer dnrch
ortsübliche Bekanntmachung daraaf hinznweisr « .

> ^ Calw,  26 . August 1910.
^ K. Oberamt.

Binder.

Bekanntmachung des K. Medizinalkolleginms,
Tierärztliche Abteilung , betr . die Abhaltung
eines Unterrichtskurses für Fleischbeschauer

in Gmünd.
Im Falle genügender Beteiligung wird in

Gmünd  vom 6 . September ds . Js . ab ein Unter-
richiSkurs für Fleischbeschauer abgehalten werden.
Die Anmeldungen find spätestens bis zum
4 . September  ds . Js . an den Unterrichtsleiter,
Stadttierarzt Schenzle  in Gmünd , zu richte » .

Im übrigen wird auf die Bekanntmachung
vom 13 . Dezember 1909 (Staatsanzeiger Nr . 293)
verwiesen.

Stuttgart,  24 . August 1910.
Für den Vorstand:

Rembold.

Tagesneuigkeiten.
Stuttgart  26 . Aug . Der König hat

dem provisorischen Forstwart Kien er  in Weil-
heim OA . Balingen und dem Kaufmann Gott¬
hold Hammer  in Ulm , für die mit eigener
Lebensgefahr autgeführte Rettung eines Menschen¬
lebens je die Rettungsmedaille  in Silber
verliehen.

Stuttgart  25 . Aug . In der heutigen
Gemeivderatssitzung kam außerhalb der Tages¬
ordnung der Fall Arendt  nochmals zur Sprache.
Unter Hinweis auf die von Henriette Arendt an
die Presse versandte Darstellung beantragte der
sozialdrm . GR . Dietrich,  indem er behauptete,
daß sich in der Bürgerschaft eine große Erregung
über die Angelegenheit geltend mache , eine öffent¬
liche Verhandlung des Falles zur „ Rechtfertigung"
des Gemeinderat ». Der Vorsitzende GR . Dr.
Matter  machte darauf aufmerksam , daß in eine
weitere Besprechung schon darum nicht ein¬
gegangen werden könnte , weil der Berichterstatter
abwesend und die Akten bei der Kreisregierung
Ludwigsburg seien . Er möchte bitten , von dem
gefaßten Beschluß nicht abzuweichen . Er würde
glauben , daß sich der Gemeinderat in seiner
Würde etwas vergeben würde , auf die Darstellung
in der Presse hin die Sache nochmals zu ver¬
handeln . Für den Gemeinderat sei die Sache
bi » zu etwaigem gerichtlichem Austrag erledigt.
Der Gemeinderat und da » Stadtschultheißenamt
haben nichts zu verbergen . Damit war die An¬
frage erledigt . — Nach der „ Schwab . Tagwacht"
haben auch im BürgerauSschuß  die sozialdrm.
Mitglieder beantragt , daß diesem Kollegium der
Fall Arendt unterbreitet und die Akten zur Ein¬
sicht vorgelegt werden ; die Mehrheit des Bürger-
ausschufses hat jedoch diesen Antrag abgelehnt.
— Der Cannstatter Exerzierplatz  wird
gegenwärtig als Flugfeld  hergerichtet . Das
Fluggelände soll 800 m lang und 500 m breit
werden . E » schließt sich auf der einen Seite an
den Neckar an . Dem Plankenzaun in der Höhe
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von 2 m, der »ach außen da» Flugfeld abschließt,
läuft auf der Innenseite gleich eine Schranke,
die al » Jnnengrenze für da» Publikum gilt.

Stuttgart 26 . Aug . Da » Kirchenopfer
am Sonntag , 4 September in den Stuttgarter
Kirchen ist, der Württ . Kriegerzeitung zufolge,
für die Veteranen -Stiftung de» Württ . Krieger¬
bundes , König -Wilhelm -Trost , bestimmt.

Stuttgart 26 . Aug . Eine Verfügung
gegen die Rauchbelästigung durch Kraft¬
fahrzeuge wird mit dem 15 . September d. I.
eingeführt werden . Die Schutzmannschaft wird
angewiesen werden , auf da» Qualmen der Kraft¬
fahrzeuge ein besondere » Augenmerk zu richten.
Entströmt einem Kraftfahrzeug Rauch , so hat die
Schutzmannschaft dev Führer des Fahrzeug » durch
Zuruf darauf aufmerksam zu wachen ; wenn der
Führer auf den Zuruf nicht hält und sich um die
Beseitigung des Uebel » nicht bemüht , wird Straf¬
anzeige gegen ihn erstattet . Hält der Führer
und stellt da » Qualmen ab, so wird nicht» weiter
veranlaßt . Hält der Führer , gelingt e» ihm aber
nicht, das Qualmen abzustellen , so wird eine
Untersuchung darüber angeordnet , ob da » Kraft¬
fahrzeug so gebaut und eingerichtet ist, daß jede
vermeidbare Belästigung durch Rauch , Dampf
oder üblichen Geruch ausgeschlossen ist. Diese
Untersuchung , die durch den amtlich anerkannten
Sachverständigen , Bauinspcktor Klaiber bei der
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel vor-
genomme« werden wird , erfolgt auf Kosten des
Eigentümers . Die Gebühren betragen für einen
Kraftwagen 20 für ein Kraftrad 15 bei
Prüfungen außerhalb des Wohnsitzes des Sach¬
verständigen 25 bezw. 20 — Das Ver¬
fahren wird , wie erwähnt , erst vom 15 . Septbr.
ab eingeführt werden , damit die Eigentümer und
Führer von Kraftfahrzeugen genügend Zeit haben,
sich über die Maßregeln zu unterrichten , welche
notwendig find, um das belästigende Qualmen
ihrer Kraftfahrzeuge zu verhüten.

Stuttgart  26 . Aug . Der Westbahn¬
hof  in Degerloch erhält einen neuen Güter¬
schuppen, sowie eine Erweiterung der Gleis -
und Straßenanlagen des Bahnhofes , um den
Stückgüterverkehr , den die Filderbahn bisher
auf dem Zahnradbahnhof betrieben hat , zu über¬
nehmen . Die württembergischen Nebenbahnen
Aktiengesellschaft in Stuttgart als Eigentümerin
der Filderbahn , haben die Genehmigung zur
Erwerbung der für den Neubau erforderlichen
Grundstücke im Wege der Zwang »e«teignung
erhalten.

Stuttgart 26 . Aug . Zu der Inter¬
nationalen Industrie - und GewerbeauL-
stellung in Turin,  bei der man eine ganz
besonder » starke Beteiligung der deutschen Industrie
erwartet , hat da» italienische AuSstellungtkomitee
folgende weitere Flächen der deutschen Abteilung
zur Verfügung gestellt : Für die Maschinenhalle
statt bi»her 4200 künftig 5000 qw , für die
Elektrizitätshalle statt bisher 1500 künftig
2200 <M , für die Verkehr »halle bisher 500 künftig
1000 gw . Außerdem sind für das Brauerei¬
gewerbe !und dir landwirtschaftlichen Maschinen
in einer besonderen Halle 2500 gm überlasten
worden . K -

MM Stuttgart  26 . Äug . (Strafkammer ?)
Ein wegen Hehlerei vorbestrafter sechzehnjähriger
Mechanikerlehrling hatte sich wegen schweren
Diebstahl«  zu verantworten . Der Angeklagte
stahl aus einem Magazin in Eßlingen , wo er
beschäftigt war , unter Anwendung eine« falschen
Schlüssel » eine größere Anzahl Meßwerkzeuge im
Wert von über 150 Beim letzten Diebstahl
wurde er ertappt . Die gestohlenen Gegenstände
wurden in seiner Wohnung versteckt vorgrfunden.
Die Strafkammer verurteilte den jugendlichen
Dieb zu 2 Monaten Gefängni ».

Stuttgart  26 . Aug . (Strafkammer .)
Vor der Strafkammer hatten abermals 28 hies.
Gastwirte  zu erscheinen, die in ihren Lokalen
Automaten,  auf denen Geld ausgespielt
wurde , aufgestellt hatten . Die Anklage lautete
auf gewerbtmäßige » Glücksspiel . Von den 26 er¬
schienenen Angeklagten wurde einer freigesprochrn,
ein anderer , der wegen 26 Vergehen angeklagt
war , erhielt wegen eine» fortgesetzten Vergehen»

de» gewerbsmäßigen Glücktspiels 7 Tage , ein
weiterer wegen dreier Vergehen angeklagter 2 Tage
Gefängnis . Gegen die übrigen Angeklagten wurde
auf die Mindeflstrafevon je 1 Tag Gefängnis erkannt.
— Aus dem Oberamt Böblingen waren gleich¬
falls 27 Wirte vorgeladen . Auch hier wurde
mit Ausnahme einiger Fälle , in denen ein Be¬
weis der Täterschaft nicht erbracht werden konnte,
auf je 1 Tag Gefängnis erkannt . Dar Urteil
stützte sich wie in früheren Fällen , so auch in
diesen Verhandlungen auf da » Gutachten des al«
Sachverständiger vernommenen Städt . Bau¬
inspektor » Kerschberger , der an den aufgestellten
Automaten da» Zufallsspiel nachwie».

Freudenstadt  26 . Aug . Die Verhand¬
lungen mit der Deutschen Luftschiffahrts -Aktien-
gesellschaft wegen der Veranstaltung von
Passagierfahrten  mit dem „ 1-2 6 " von
Baden - Baden nach Freudenstadt  sind
noch nicht zum Abschluß gekommen. Wie der
Grenzer mitteilt , kann in den nächsten 10 Tagen
von der Veranstaltung solcher Fahrten gar keine
Rede sein . E » ist nicht auSaeschloste», daß bi»
dahin eine Fahrt zu Stande kommt ; vorerst aber
bestehen noch Hinderniste verschiedener Art.

Kornwestheim  OA . Ludwigburg 26 . Aug.
Die Angabe einer hiesigen Fabrikarbeiterin , daß
ihr durch einen Einbruch ca. 850 ^ entwendet
wurden , erweist sich als Mistifikation . Man hatte
sogar bekanntlich den Stuttgarter Polizeihund
Sherlock zur Ermittelung des Täters hieher-
kommen lasten , der auch verschiedene Spuren
an so ahm, aber nur von Personen , die zufällig
aus irgend einem Anlaß das Haus betreten
hatten . Bei seinem Verhör durch den Kriminal¬
beamten gab da» Mädchen an , daß es da« Geld
bisher auf der Sparkaffe gehabt und für die
bevorstehende Hochzeit aufgehoben habe . Dadurch
kam der Schwindel heraus , denn e» wurde fest¬
gestellt, daß das Mädchen auf der Sparkaffe nie
ein Buch besessen hatte . Der Fall dürfte noch
üble Folgen für die glückliche Braut haben , deren
Bräutigam sie nach diesen Feststellungen nicht
mit geradezu sehr liebevollen Augen angesehen
haben soll.

Eßlingen  26 . Aug . Bei den von der
Stadtpflege vorgenommenen Ob st Verkäufen
wurden in der Gegend der Panoramastraße aus
etwa 265 Simri 417 ^ gelöst, im Durchschnitt
1.60 in Wäldenbronn au » etwa 240 Simri
438 .60 im Durchschnitt 1.80

Plochingen  26 . Aug . lieber die hiesige
Gegend ging heute nachmittag ein 20 Minuten
andauerndes schwere » Hagelwetter  nieder,
da » großen Schaden angerichtet hat.

Göppingen  26 . Aug . Nachträglich wird
bekannt , daß in dem benachbarten Holzheim kürz¬
lich die Witwe Rosine Keßler  ihr 100 . Lebens¬
jahr vollendet hat . Die Greisin lebt , nachdem
sie zweimal verheiratet war , seit Jahren im
Witwenstand bei ihren Angehörigen ; sie erfreute
sich bi« vor einiger Zeit auch einer erfreuliche»
Rüstigkeit , in letzter Zeit hat sie ihr Heim nur
noch selten verlassen . Zur Vollendung ihre»
100 . Libenijahres hatte der König der alte«
Frau nebst seinen Glückwünschen ei» Geldgeschenk
übermitteln lasten ; auch von der Gemeinde , dem
Kirchengemeinderat und zahlreichen Gemeinde¬
angehörigen wurde sie mit Gaben und Blumen¬
spenden bedacht.

Aalen  26 . Ang . Unterhalb der Burg
der Grafen v. Fugger auf einem Ausläufer der
Ellwavger Berge gegen das Kochertal befindet
sich auf halber Höhe da» Vogteigebäude
der Burg Niederalfing en,  ein auf kreuz¬
förmigem Baugrund im Jahr 1529 errichtetes
Hau » mit schönem Holzfachwerk. Da » Bauwerk
muß bis 15 . September nach Anordnung der
Bauschau entweder in einen besseren Zustand
versetzt oder e» muß der südliche Anbau nieder-
gerissen werden . Da der Besitzer zu einem Aus¬
bissen » des Bau » keine Mittel hat , wäre dringend
zu wünschen, daß durch private Sammlungen
die betreffende Summe aufgebracht würde . Der
Bund für Heimatschutz und die GeschichtS- und
Altertum »vereine von Ellwangen und Lauchheim
sind der Frage bereit » näher getreten.

Bad Mergentheim  26 . Aug . Zwischen

der hiesigen Kurverwaltung  und dem
Bevollmächtigten der Ikaros - Gesellschaft
wurden in der letzten Zeit Verhandlungen ge¬
pflogen wegen der Veranstaltung von
Schauflügen  anläßlich de» landwirtschaft¬
lichen Gaufestes . Wie die „ Württ . Preste -Korresp ."
erfährt , werden jedoch nunmehr keine Schau¬
flüge  stattfinden , einerseits wegen der bereit»
ziemlich vorgeschrittenen Badesaison , andererseits
wegen der Kürze der bi» zum landwirtschaftlichen
Gaufest verfügbaren Zeit . Nach einem Beschluß
des AufsichtSrats des Kurkomitees soll die Ver¬
anstaltung von Schauflügeu im Bad Mergent¬
heim auf das Frühjahr verschoben  werden.

Leutkir ch 25 . Aug . Der vor einigen
Tagen veröffentlichte Bericht au » Kißlegg,
wonach in Urlau  OA . Leutkirch eine sterbende
Frau den vor 10 Jahren in Gemeinschaft mit
ihrem Ehemann begangenen Mord der eigenen
Tochter zugestauden habe und der Ehemann ver¬
haftet worden sei, entspricht nicht den Tatsachen.
Den zuständigen Behörden ist von dem angeb¬
lichen Mord nichts bekannt . Verhaftet ist in
dieser Sache niemand . Gegen einen Verbreiter
des Geredes ist Privatklage wegen Beleidigung
erhoben . Das Gerede hängt mit dem vor 15
Jahren begangenen Selbstmord de» betreffenden
Mädchens zusammen.

Vom badischen Schwarzwald  26 . Aug.
In der letzten Woche wollte ein junger Man»
mit seinem Fahrrad über die Schienen des Bahn¬
hofs Scheuern fahren . Da gerade der Signal¬
baum niedergelassen wurde , bremste der junge
Mann so stark, daß er an einen Signalständer
geschleudert wurde . Ein zur Zeit im Auerhahn
in Scheuern weilender Herr sprang dem Ver¬
letzten, der starke Kopfwunden davongetragen
hatte , zu Hilfe und übergab einem Zuschauer
seinen Schirm zur vorübergehenden Aufbewahrung.
Seine Samariterdienste wurde » aber schlecht
belohnt , denn als er den Zuschauer suchte, war
dieser , das ihm geschenkte Vertrauen schnöde
mißbrauchend , vom Schauplatz verschwunden.

München  26 . Aug . In Münchs » er¬
hielten seit einiger Zeit verschiedene angesehene
Personen Drohbriefe.  So wurde ein Bankier
mit dem Tod bedroht , wenn er nicht 2000 ^
an einer bestimmten Stelle niederlege . Der
Bankbeamte übergab den Drohbrief der Polizei.
Sofort erhielt er einen zweiten Brief , in dem
ihm hiefür Rache geschworen und ihm gesagt
wurde , daß er sich nur gegen Zahlung von
4000 ^ vor dem sicheren Tode bewahren könne.
Auch dieser Brief wanderte zur Polizei , die einer
auswärtigen Erpresterbande schon auf der Spur
sein soll.

Berlin  26 . Aug . In dem Prozeß gegen
den Fürsten Eulenburg  hat das Gericht be¬
schlosten, die Entscheidung darüber , ob ein neuer
Termin anberaumt wird , vorläufig auszusetzen,
da durch amtliche Gutachten die Verhandlung, ».
Unfähigkeit de» Fürsten auf längere Zeit hinau»
nachgewiesen ist.

Emden  26 . Aug . Die der Spionage
verdächtigen Engländer  Brandon und Trench
verweigern jede Auskunft über ihre Persönlich¬
keit. Die Angabe Brandons , daß er Student
in Cambridge gewesen sei, hat sich als unwahr
erwiesen . Die Abführung der Verdächtigen nach
Leipzig steht bevor.

Pari»  26 . Aug . Wie aus Toulon ge¬
meldet wird , hat dort gestern ein Nachtmanöver
stattgefunden , an dem zum erstenmal ein Aero-
plan  teilnahm . Das „Journal " berichtet : An
den diesjährigen großen Manövern nehmen
4 LenkballonS und 11 Aeroplane teil . Die Zu¬
gehörigkeit der Aeroplane zu den verschiedenen
Truppenkörper » wird durch besondere Abzeichen
kenntlich gemacht.

London  26 . Aug . In London und Um¬
gebung tritt seit einiger Zeit die Genickstarre
epidemisch auf und erregt unter der Bevölkerung
große Beunruhigung . Bi «her wurden in 10
Ortschaften Krankheitsfälle festgestellt. Der erste
Fall ereignete sich vor 14 Tagen . Damals wurde
ein Dienstmädchen von der Krankheit befallen.
Seitdem sind mehr al » 130 weitere Erkrankungen
vorgekommev , von denen etwa 40 tödlich verliefen.
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Wien  26 . Aug. Bei de» Manövern, die
unter dem Erzherzog Eugen in der Nähe von
Trient  stattfinden , ereigneten sich mehrere
Unfälle.  Zwei Kaiserjäger, die als Vorposten
ausgeschickt waren, stürzten in eine tiefe Schlucht
und erlagen ihren Verletzungen. Ein Ober¬
leutnant und ein Generalstabshauptmann erlitten
in dem unwegsame» Gelände Arm- und Bein¬
brüche. Viele Soldaten mußten sich krank melden.
Der Erzherzog ließ infolgedessen die Manöver
abbrechen.

Vermischtes
Wem gehören die überhängenden

Früchte?  Da wir vor der Obsternte stehen,
erscheinte» angebracht, auf die rechtliche Seite
de« Eigentums überhängendrr Früchte aufmerk¬
sam zu machen. Der Baum gehört immer nur
demjenigen, auf dessen Grund und Boden er
steht, wächst er genau auf der Grenze zweier
Nachbarn, so teilt sich auch dar Recht an dem
Baume. Hängen nun Zweige aus dem Nachbar¬
garten über, so kann der Nichteigentümer das
Abschneiden dieser Zweige verlangen oder selbst
vornehmen, aber die Zweige gehören dem Eigen¬
tümer. Anders ist es mit den Wurzeln des
Baumes. Diese kann der Nichteigentümer ab-
hauen und für sich behalten. Die in den
Nachbargarten Überhang nden Früchte gehören

stets dem Baumbesitzer. Dieser muß aber, will
er je Früchte abnehmen, erst die Erlaubnis de»
Nachbar» zum Betreten des Gartens haben.
Abgefallene Früchte gehören dem, auf besten
Grund und Boden sie liegen.

König Alfons als Sportsmann.
Wenn Alfons XIII . nicht König geworden wäre,
dann hätte er sicherlich mit Erfolg professioneller
Sportsmann werden können; auf allen Gebieten
des Sportes zeichnet er sich durch eine seltene
Vollkommenheit aus. Beim Polo spiel  zeigt er
eine Geschicklichkeit, wie sie nur wenige besitzen.
Dem Segelsport  ist er außerordentlich zu¬
getan, und er hat schon wiederholt eine seiner
Jachten persönlich zum Siege gesteuert. Seine
Passion für Automobile  ist bekannt, und auch
da ist er ein ausgezeichneter Lenker. Seine
neueste Leidenschaft aber ist die Kunst des Flie¬
gen », er geht ernstlich mit der Absicht um, sich
einen Aeroplan zu kaufen, und seine Begleitung
hat alle Mühe, ihm da» auszureden, ja man be¬
hauptet, daß alle die Herren seiner Umgebung
erklärt haben, daß sie sofort ihren Abschied ein¬
reichen würden, wenn der König darauf bestehen
sollte, da» Fliegen zu erlernen. Daß König
Alfons einer der sichersten Schütze « der Welt
sein dürfte, ist nichts Neues» Er hat sich neuer¬
dings in der Nähe von Madrid einen Schieß-
stand einrichten laste», in welchem er sich im

Schießen sowohl mit der Büchse wie auch mit
dem Revolver übt, wenn seine Zeit es ihm irgend
erlaubt. Im Schloß von Madrid befindet sich
ei» ganzes Jagdmuseum, in welchem die Tro¬
phäen des jungen Königs aufgestellt find. Ferner
dürste es weniger bekannt sein, daß der König
von Spanien ein ausgezeichneter Schwimmer
ist. Da» bewies er kürzlich, als er an Bord
seiner Jacht die Herren seiner Umgebung auf¬
forderte, ein kleines Wettschwimmen mit ihm zu
unternehmen. Weder im Dauerschwimmen noch
im Tauchen konnte es einer der Herren mit ihm
aufnehmen. König Alfonso kletterte mit unge¬
ahnter Geschicklichkeit an dem Mast der Jacht
herauf und sprang au» einer solchen Höhe in
das Master hinein, daß niemand es ihm nach¬
machen wollte.

Eta « de4aWt Ealrv.
Geborene.

24. Aug. Pauline, T. d. Emil Moros, Kuffcherei-
besitzerS hier.

Gestorb ene.
20. Aug Luise Auguste Hammer, T d verst. Lud¬

wig Hammer, Bäckermeisters hier,
23 Jahre alt.

24. Aug. Elsa Maria, T d. Karl Zipperer, Gas¬
arbeiters hier, 5 Jahre alt

25. Aug. August Haug, Oberlokomotivführer hier,
55 Jahre alt.

Amtliche«sd Pli«Ä«»MtN.
Möttlingen.

Der auf Montag ausgeschriebene

Zwaugsnerkauf
findet nicht statt.

Gerichtsvollzieher Ohngemach.

Unterreichcnbach.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

verkaufe ich am Montag, de« 29. ds.
Mts ., eine bereits noch neue

llöhtsr-Nähmaichine
samt allem Zubehör gegen bare Be¬
zahlung Zusammenkunft nachmittags
2 Uhr beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Wurster.

Danksagung.
is Für die vielen Beweise

herzlicher Liebe und Teil-
nähme, welche wir bei dem

4 Hinscheiden unseres lieben
^ Kindes

Elsa
erfahren durften, sagen wir aller¬
seits herzlichen Dank.

Die trauernden Eltern:
Karl Zipperer «. Frau.

Miß vrsckaurschutz
zum Auslegen von Schränken rc. geeignet
empfiehlt das KZ zu 30 A die Druckerei
ds. Bl.

KkMs-HMels-«.Gwerbnikttm Calw.
Bei genügender Beteiligung wird der Verein wieder einen Kurs geben

affen in _WM" Buchführung eie.
für Damen und Herren. Kurs geld für  Mitglieder 2.—, für Nicht-
mitgliedec 5.—.

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete bis 1. September entgegen.
I . A. .- K. Zahn , Uhrmacher.

Die Missions-Ausstellung
in der Turnhalle zu OebLNALll

ist noch geöffnet bis nächsten Mittwoch,  den 31. August, und zwar:
Freitag Vorm. 9—12 Uhr, Nachm. 3—6 Uhr;
Sounabend ebenso und Abends 7'/,—9'/- Uhr;

VW" Sonntag ist gänzlich geschlossen! "WF
Montag, Dienstag und Mittwoch ist die Ausstel¬
lung geöffnet: Nachm.3—6 Uhr und7'/-- 9'/- Uhr.

Eintrittspreis für Erwachsene 30 A
„ Kinder 20 „
„ Schulen pro Kind 10 „

Missionshaus ( iebenzell.
Eine praktische Neuheit ist die

> HattoMIKMe.Flora" >
W » D. R. G.-M. 398481, MD
deren alleiniges HerstcllrngZrecht ich sür den hiesigen Bezirk erworben habe.

Diese Kartoffelkiste sollte in keinem Haushalt fehlen, denn fie bietet große
Vorteile, z. B. sie ist in Teile zerlegbar, die Kartoffeln bleiben unbedingt
trocken, ei» Wachsen im Frühjahr wird verhütet rc. Zur Besichtigung ladet
freundlichst ein und sieht Bestellungen gerne entgegen.

LiiiuiuerLv , Zimmermeister. OalHv.

Statt Karten.

Lss U«Ä IM WIMM
VsulOdts.

Laiiv. LincielkinZen.

öaühotrlleinach.
Die Konzerte - er tturkapelle endigen am

31. Kugust 1910.
!8vullLl»K, 28 . 1S1V:

2grosse Lüte-Loiirerte.
Vormittag«- 11—12 Uhr,
Nachmittags 4—6 Uhr. Zutritt frei.

Frisch eingetrosfen:

bei

gesimSe Kartoffel«
o.

d H

bclülck-
.ki-ota

/§/ Ges/e ü. SlläA/e - M/e M s/e
Vi» 6- rVioitshxyria/o«rkoüen »«Kon boi 25 GSorekanic». Sa Kodast» aÜa» d««»,«» Feockchfk«,
Di« Sadritaxt«,,

kaö̂/ls/i ,'/»
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Der Ausschuß für die Feier nationaler Feste
veranstaltet zusammen mit dem Veteranenverein Talw

zur Erinnerung an die vor 40 Jahren von den
deutschen Heeren im Zeidzug 1870/7! gegen Zrank-
reich erfochtenen ruhmreichen Siege und an die

klusrichtung des deutschen Reiches

eine sllgemsilie keier
mit folgender Festordnung:

1) Samstag , den 27. August, Abends 8 Uhr : Zapfenstreich,
2) Sonntag , - r« 28. A»g«st,

Vorn«. 7 Uhrr Tagwache und Böllerschießen,
3) Vsrm . y/ , Uhr : Airchgang des Veteranen- u. Ulilitärvereins,

die Teilnehmer sammeln sich st.2ö Uhr bei Hrn.
Zohs . Seeg  er , obere Ularktstraße,

q>) 11 Uhrr Schmückung der Gräber der verstorbenen Veteranen
auf dem Friedhof mit Ansprache,

5)  12 Uhrr Festessen des Veteranenvereins und geladener Gäste
im „Rößle ".

6) 4 Uhr r Im Saal der Brauerei Dreiß: Vortrag - er Hrn.
O- erftlentnant z. D. «. Vezkrktkominan- eurr Vshringer
„Betrachtungen über die Schlacht bei Wörth ain 6.
August 187V, bessn- ers über de« Anteil - er württem-
berger. Line Lrinnernng an - le große Zeit vor ch9
Jahren ".

7) Anschließend hieran : Gesellige Unterhaltung mit Ansprachen , Ge¬
sängen und Vorträgen des Gesangvereins „Toncordia " und
der Stadtkapelle.

Zur Teilnahme an diesen Veranstaltungen , besonders znin Besuch
-er Feier iin Dreitz'schen Saal beehren wir uns, alle vaterlands¬
freunde mit ihren Frauen und erwachsenen Aindern herzlichst einzuladen.

Um Vestaggung der Häuser wir - gebeten.
Namens des Nusschusses:

Sta - tschultheitz Lonz.

Nächsten Montag , den 29. ds . Mts ., bringe ich vormittag«
mit 9 Uhr-Zug, nach Attensteig in den Gasthof MM deutschen
Kaiser einen großen Transport Vieh:

KSlverkiihe,
starke Milchkühe,

lrüstige Lühe und«albet»,
s°w>° schöne « Inder

wozu ich Kaufsliebhaber freundlich cinlade.

War Stern aus Korb.
Am Montag und Dienstag, den 29. und 39. August, bi«

ich mit einem großen Transport
schöner großer

LörrfsrschweiNe
im Gasthaus zum „Rötzle " in Calw und lade ich Kaufslieü-
haber hiezn ein. Hell Ott.

IM Mm Mbluellck KI« .
N STtautiiÄlurtsrt

tür <1u8 Wintersemester » m o OIrto1 >« r

Prospekte versenclen auk Verlangen ctie Direktoren 2üxel uncl piscber.

Ta«zmvsik
im Waldhornsaal am Sonntag, de« 28. August,

in Stammkeim.

br. Laim
ist 4 Viooksn verfeibi.

Nächste Woche backt

Laugeubrezelu
C. Frohnmüller.

Bringe am Montag früh eine«
großen Transport

Wer Kühe.
Kalt»« und Mer

nach Wildberg in dar Gasthau« z. „Hirsch", wozu ich Kauftlikbhaber
frenndlichst einlade.

Rubin Josef Löwevzart
aus Rexingen.

v/r.

Wir haben einen großen Transport

trächtige Kühe,
uühige Kalbiuneu,

Milchkühe Mid Rinilkl
nächsten Montag , de« 29. dS. Mts ., von morgens 8 Uhr ab,
in der „Schwane " in Hirsan zum Verkauf, wozu wir Kaufsliebhaber
einladen.

MuüiuL Sakomon Löwengart
aus Rexingen.

Wir bringen nächsten Montag , den 29. ds . Mts ., Vormilt.
8 Uhr , nach Calw in den Gasthof zvm „Löwen" einen großen
Transport

schön« starke Milchkühe,
NWige Kiihk«. träWe Kl>»>iMk»,

Mlh schiiOk ISPlhskN«.
Ztieik, 2Wtfsnm».

schSms Imgoiih
und laden Liebhaber hiezu freundlich ein.

1»dia Veit cSvrog«!lsM lSvrngsrl.

W

LI»'. SeiniiieltM
ptorrlieim

l)eimlinZ8tr388e 12 ci >VLl8elltiau8pl3t7 3.

6 r 08868  in

8vorlU3SkL. Lkller̂ zgLii. LiLäkr8lüd1k!i.
Ii,oiH7rQ0i)6ln in jSclsr- / n̂stülJNUNK,

L1num.6HÜ86li6, 80̂ !e I ^onln̂ ai '611 aller Art,
bei billiger nnä reeller Leäievnnss.

Telefon Nr . 9. Truck und Verlag der. A. Oelfchläger 'schen Buchoruckerei. Verantwortlich: P . Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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Samstag Beilage z« Nr . ISS 27. August 1S10.

privat Anzeigen Sie GoMnsel
^ 1u ^6  Ü 3.U8kl'3.U6N ^ A86k6N nur' mit

^ciilsttepei ' ^ L-—

c . 5 . c.  s

äM  r

5pssM2?ke W

/ unä
IQLNl. -

mit ^pgi'msl 'ke?

I» all «» « l»»vl »lzlglg «» kivsvliaFI «» L» >>al »«» -

VorLÜgliok im Ossokmsolr sinck

in V/üi-keln ru 10 ?kZ. kür2—3 l 'eller Suppe, vurck viele Sorten wie
ktumforcl, ttsusmsoksr , Orttnksrn , Lrbs , kksis, kisdel « usw.
reicke^bwecksluns. blur mit V/ssssr in kürzester 2eit kerrustelien.
In 8tet8 kriscker wäre be8ten8 empkoklen von

lt . via « Vlnyo » .

Brillhleiileilde!
Die größte Erleichterung bei vollständiger Sicherheit bietet mein Tag

und Nacht tragbares
Bruchband „Lxtrabequern"

ohne Feder. Eigenes Fabrikat Zahlreiche Zeugnisse. Leibbinde», Geradehalter,
Gnmmistriimpfe,FederbrnchbSnderv.^ 3an.Bestellungen nach Muster werden
entgegengenommen in Calw: Donnerstag, 1.Sept.,2—8Uhr,Hotel Waldhorn.
Bruchv.-Spez. l», bogl »vl », S1u1tlga »K, Schwabstratze 38a.
—— Bitte genau auf meine 1891 gegründete Firma zu achten. ——

ISsst Zpitrsn , Qsrciinsn, Latist , Wsovb-
ssicis, 8tic>ksreisn stv ., Ubsrlisupt

sils rsl'lsn Stoffs beim Vl/ssclisn
wiotisr wis nsu wsrüsn ! Osnkbar grünrt-
liviists Reinigung bsi grüssisr Lakonung un6
Erkaltung ctss Qswsbss . UsbsrsII ordsltliekl

/Ulsinlgsk̂sbrikLntsn:

I-fsnksI L Oo., Düssslctopf,
suod cisr seit 34 vlsiiren wsltbskanntsn

NenkelL öleicti -Socis

Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung.)
Der Gedanke einer möglichen Flucht in Rio mochte wohl den Aus¬

druck meine« Gesichts freundlicher gestaltet haben, denn plötzlich reichte er
mir freudigen Blick« seine beiden Hände: Ich sehe es Ihnen an — nicht
wahr, Sie willigen ein? Finden Sie meinen Plan nicht gut?

O, er ist sogar äußerst fein aurgedacht. Ich fürchte nur die
schlimmen Folgen, die durch die unerlaubte Ausnützung der Bark für
ihre Prioatzwecke entstehen können. Ich kann deshalb meine Einwilligung,
Sie nach Ihrer Insel zu begleiten, nur geben, wenn Sie mir schriftlich
bescheinigen, daß ich mich in Ihrer Gewalt befand und zwangsweise
handelte. In keinem Fall will ich mich freiwillig einer Verletzung der
Schiffahrtsgesetze schuldig machen. Und um ihn völlig zu überzeugen, wie
ernsthaft ich da» Geschäft nahm, fügte ich hinzu: Außerdem muß ich auch
wissen, welchen Anteil ich zu erwarten habe.

Ein Drittel, ries er eifrig. Und auch da» will ich Ihnen schriftlich
geben, ebenso wie die Bescheinigung, von der Sie eben sprachen. Diese
aber möchte Sie bitten, selbst aufzusetze«, da ich mich auf solche Dinge
nicht verstehe. Ich schreibe es dann ab.

Nach kurzem Sinnen fragte er fort: So wäre nun alles abgemacht?
Abgemacht, sobald die beiden Schriftstücke unterzeichnet sind.
Gut, dann setzen wir sie sofort auf, rief er, mit zitternden Händen

nach Papier greifend.
Nein, so schnell geht da» nicht, wehrte ich ab. Erst muß ich mit

meiner Gefährtin sprechen und mit ihr die Fassung des Scheine« über¬
legen, den ich für Sie zur Abschrift ausfertigen soll.

Wie lange werden Sie dazu brauchen?
Bis morgen vormittag. >
Gut, so ändere ich morgen meinen Kurs.
Ich beugte mich nun über die auf dem Tische liegende Karte, um

mir unsere gegenwärtige Entfernung von Rio anzusehen, und maß sie
mit dem Zirkel

Was machen Sie da? fragte er argwöhnisch.
Ich sehe, wie weit es noch bi» Rio ist.
Nun, wie weit rechnen Sie?
Ich hatte gefunden, daß wir bei einer durchschnittlichen Fahrt von

150 Meilen täglich in zehn bi» zwölf Tagen dort sein könnte«, und ant¬
wortete daher: Sagen wir ungefähr fünfzehnhundert Meilen.

Wird stimmen, nickte er.
Na, dann wäre also vorläufig nicht« mehr zu besprechen, und ich

kann gehen.
Nur noch das, rief er. Ich hatte Sie eigentlich bitten wollen, gleich

al» mein erster Maat die Wache für mich zu übernehmen, doch scheint e»
mir nun besser, Sie treten erst in ihr Verhältnis, wenn wir neue Mann¬
schaft an Bord haben, und bleiben bi« Rio mein Gast.

Wie Sie wünschen, entgegnete ich, aber die Observationen kann ich
doch auch weiterhin besorgen?

O ja. Das wird nichts schade».
Damit winkten wir uns beide mit der Hand freundlich zu, und

ich ging.
Die Unterredung hatte fast eine Stunde gedauert. Ich war durstig

geworden und goß mir, ehe ich auf Deck stieg, in der Kajüte ein Glas
Wasser ein. Dabei wurde mein Blick durch ein Geräusch nach der Tür
gezogen, die zu der neben der Kapitäntkajüte liegenden Kabine führte.
I » dem Moment, wo ich hinsah, bemerkte ich einen Kopf, der schnell
wieder zurückfuhr. Im nächsten Augenblick jedoch trat Wilkin» ganz un¬
befangen au» der Tür. Jedenfalls hatte er überlegt, daß ich ihn wahr¬
scheinlich doch gesehen hätte, und es deshalb klüger sei, sich offen zu zeigen.

Sein Erscheinen verblüffte mich einigermaßen. Wenn der Bengel
die ganze Zeit über in der Kabine gesteckt hatte, mußte er jede Silbe
unsere» Gesprächs gehört haben, denn wir hatten sehr laut gesprochen.
War dem so, dann trug er natürlich da«Erlauschte brühwarm nach voru.
Zuerst war mir dieser Gedanke erschreckend, doch bald sagte ich mir, daß
sein Verrat nur dazu bettragen würde, die Leute von dem Wahnsinn
ihrer Kapitäns zu überzeugen, und das konnte möglicherweise unserer
Befreiung förderlich sein, fall» Braine» krankhafte Hirngespinste eine neue
Gestalt annehmen sollten. Um daher dem Burschen zu zeigen, daß ich
seinem Herauskommen au« der Kabine keine weitere Beachtung schenkte,
fragte ich ihn so obenhin, ob e« bald Abendbrot geben würde, worauf er
beflissen erwiderte: Jawohl, ich wollte soeben den Tisch decken.

Lüg du und der Teufel, dachte ich, sagte aber: Da« ist mir lieb,
ich habe einen Wolfshunger und stieg die Treppe hinauf.

E« war ei» warmer schöner Abend. Eine Reihe geballter Schön¬
wetterwolken lagen im Westen, deren Spitzen die hinter ihnen untergehende
Sonne purpurn färbte. Der Schatten im Osten war tiefblau, und die
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größeren Sterne nahmen schon ihre Plätze ein. Die Bark schwebte leise
wie ein Geisterschiff vor der sanften Brise einher.

Fräulein Temple stand an der Reling und blickte gedankenvoll in
das vorübergleitende Wasser, drehte sich aber schnell um, als sie mich
kommen hörte.

Na endlich! rief sie wie erleichtert. Sie sind ja schrecklich lange
geblieben. Was kann er nur die ganze Zeit mit Ihnen verhandelt haben?

Leise— flüsterte ich mit einem Augenwink nach Lush, der mit den
Händen in den Hosentaschen unweit von «ns patrouillierte. — Ich habe
wunderbare Dinge vernommen. Wenn es Ihnen recht ist, promenieren
wir etwa«. Wir laufen im Freien weniger Gefahr, belauscht zu werden,
als unten im geschloffenen Raum.

Sie nahm sogleich meinen ihr dargebotenen Arm, und al» wir uns
in Bewegung setzten, sagte sie:

Sie sehen gar nicht unglücklich au». Ich erwartete, Sie verstört
und bedrückt hrraufkommen zu sehen. Nun bitte, erzähle» Sie.

E« lag beinahe etwa« zärtliches in der Art, wie sie sich an meinen
Arm hing. Jedenfalls empfand ich, daß sie sich freute, mich wiederzuhaben.

Ich berichtete ihr alle«, wa» der Kapitän mir mitgeteilt hatte, und
sie hörte gespannt zu, ohne mich mehr als hin und wieder durch einen
Ausruf de» Staunens oder der Verwunderung zu unterbreche«. Als ich
aber mit der Schatzgeschichte zu Ende war, sagte sie wie mitleidig:

Also da« ist sein Geheimnis! Der arme Mensch! Welche Ausgeburt
von Wahnsinn! Jetzt tut er mir wahrhaftig leid.

Ja , mir auch. Ist es aber nicht wunderbar, wie sich so ein kranker
Geist eine solche Geschichte in allen Einzelheiten so zurecht legen kann?
Ich glaube nämlich kein Wort von allem.

Nun, manches könnte wohl wahr sein. Vielleicht ist seine Verrücktheit
eine Folge der Schrecknisse und Leiden, die er im Boot durchmachte.

Da» ist allerdings möglich, immerhin bleibt es jedoch erstaunlich, wie
sich daraus mit der Zeit ein derartig klar aneinander gereihte» Wahn¬
gebilde entwickeln konnte.

Nun sagen Sie aber, drängte sie, einen Augenblick stehen bleibend,
wa« bezweckte er eigentlich damit, Ihnen sein Geheimnis mitzuteilen?

Nichts geringeres, als daß ich mit ihm fahren soll, den Schatz zu
hebe». Auch das hat er ganz genau überlegt. Hören Sie nur.

Und nun erzählte ich ihr, wie schlau er sich das ausgedacht, und
welche« Abkommen wir getroffen hatte».

Sie sah mich mit offenem Munde so entsetzt an, daß ich einen
Augenblick fürchtete, der Schreck hätte ihr die Sprache geraubt. Dann
brach sie aber lo«:

Wa»? Sie wagen mir zu sagen, daß Sie eingewilligt hätten, mit
ihm nach dieser Fabelinsel in — in — den Stillen Ozean zu segeln?
Soll ich Sie für ebenso verrückt halten wie ihn? Habe» Sie vergessen,
daß ich nach Hause zurückkehren will, und Sie mich hundertmal Ihre«
Schutzes und Ihrer Hilfe versichert haben?

Ihre Augen funkelten; ihre Wangen glühten; ihr Busen wogte.
Nie hatte ich sie so zornig gesehen.

Ich habe nicht» vergeffen, erwiderte ich mit erzwungener Ruhe, und
wundere mich nur, daß Sie den Beweggrund für mein Handeln nicht
verstehen. Kann es doch für un« unter den gegenwärtigen Umständen
keine günstigere Gelegenheit geben, um nach Hause zu gelange», als nach
Rio zu segeln und uns dort nach England einzuschiffen.

Nach Rio! schrie sie, sich zu ihrer ganzen Höhe aufrichtend und mich
mit einem vernichtenden Blick anblitzend. Aber ich will nicht nach Rio.
Der Kapitän hat mir feierlich versprochen, mich auf da» erste heimwärts
segelnde Schiff bringe« zu lassen. Warum haben Sie nicht darauf bestanden,
daß er sein Wort hält?

Weil da» ganz nutzlos gewesen wäre. Er denkt nicht mehr daran,
uns jetzt, wo wir sein Geheimnis kennen, los zu lassen.

O, welch erbärmliche Aukflucht! Sie haben Angst vor ihm, Sie
fürchten ihn. Da» ist e». So werde ich ihn zwingen, sein Wort zu
halten. Ha — Rio — e» ist wirklich zum Lachen. Schämen Sie sich
denn gar nicht? Sowie der Kapitän sich sehen läßt, werde ich ein deut¬
liche» Wort mit ihm reden.

Sie werden nichts dergleichen tun, sagte ich mit aller Bestimmtheit
und mit Nachdruck. Wen» sie sich einmischen und mit ihrer Heftigkeit den
Plan durchkreuzen, so rühre ich keinen Finger mehr zu unserer Rettung;
mag er un» daun bringen, wohin e» ihm gefällt.

Wie herzlos und grausam sie doch sprechen können, erwiderte sie
mit dem rauhen Tone einer, der da» Weinen nahe ist. Ich habe jetzt
keinen Freund al« Sie. Wenn sie sich von mir wenden, dann bin ich
ganz allein und verlassen.

Eben weil ich Ihr aufrichtigster, treuster Freund bin, will ich mich
von Ihne» nicht hindern lassen, zu tun, was ich zu Ihrem Besten für
richtig halte. Mein Urteil ist in diesem Dilemma da» maßgebendere.
Ich weiß genau, wie ich zu handeln habe und muß sie ernstlich bitten,
mir nicht dreknzureden' und sich meinen Beschlüssen zu fügen.

O, wie schändlich nutzen Sie meine unglückliche Lage au», keuchte
sie in tiefster Entrüstung. Wie würden Sie unter anderen Umständen
sich je unterfangen haben, so zu mir zu spreche» ! Er gab eine Zeit —
- . Sie stampfte plötzlich mit dem Fuß auf. Nein, nach Rio gehe
ich nicht! Der Kapitän muß sein Verspreche» halten.

Vielleicht denken Sie ein andermal ruhiger, entgegnete ich gleich¬
mütig. Augenblicklich macht Sie ihre Leidenschaftlichkeit so blind, daß e»
zwecklos wäre, da» Gespräch weiter zu führen. Ich will Sie daher lieber
von meiner lästigen Gesellschaft befreien.

Zwei geräumige

mit4 und5Zimmern hat zu vermieten;
wer, sagt die Red. ds. Bl.

Suche wegen Krankheit meines bis¬
herigen zweiten Mädchens für sofort
gesundes

MM6N.
nicht unter 17 Jahren, für Zimmer-
und Hausarbeit.

Frau E . Philipp,
Talmühle.

Mkrmlms.
Neue Fässer, runde

und ovale, 200—300 Ltr.
haltend, sowie eine größere
Partie wein grüne Fässer

mit Türlen, 200 Liter haltend, habe zu
verkaufen; ferner empfehle mein Lager inKMerwaren,
Zuber und Kübel in jeder Größe,
auch Faßtrichter zur gefälligen Ab¬
nahme.

I . Schneider,
Küfer und Küblermeister.

Flößung gsrrmt.14. 8sfltdr. 1810??
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iLberbsrä ketrer , Ltuttzsrtck

Frucht-m!>Wvrumtmiu,

Petluser Saatroggen,
Fallobst

empfiehlt
Gnst . Fahr !»« , Guttpächter,

Hof Dicke.

Me sütz
sieht ein rosig "« jugent frisches Fintlih und
ein reiner , zarter , schöner Ueiut . Alles
dies erzeugt^

Steckerrpferd-Lilierrmilch-Seife
v. Bergmann ä Co., Radebenl
DreiS S, St . 50 Pf . , ferner ist der
Litterrmilch-Cream Dada

ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen
Sommersprosse« . Tube 50 Pfg . bei:

In Eak » bei H . Beißer , W . Winz.
W . Schwenker , A . Feldweg,
H . Gentner , Gg . Pfeiffer.
R . Binder,  Friedrich Lam-
parter.  Friedr . Wackenhuth;

in ^ teleuzekk : Apotheker Mohl.

Habe noch

guten Obstmoft sowie
20 Ztr. Haber

zu verkaufen
(Fortsetzung folgt.) Jakob Seifried, Unterhaugstett.

AeltereS

Tchlklmer
gibt ganz billig ab

Schühle , Schneider.

TchW-Ankms.
namentlich Aepfel, Ende bept.—Oktbr.
lieferbar franko Waggon unter vorheriger
Angabe der Sorten, Preise und Quan¬
tum. Näheres durch Privatier Theod.
Schoppe, Liebenzell.

werden von pünktlichem Zinszahler auf
rentables Anwesen der Stadt Pforz¬
heim an II. Stelle gegen Ifache Sicher¬
heit aufznnehmen gesucht.

Offerten unter ? 10 an das Kontor
ds. Bl.

Mchkll-Gchch.
Ein nicht zu junges besseres Mäd¬

chen, das kochen und etwas nähen
kann, findet zu baldigem Eintritt gut
bezahlte Stelle in kleiner Privathaus¬
haltung ohne Kinder bei

Frau Gntsinspektor Wittlinger,
Gut NemvirtshanS,

Post und Station Zuffenhausen.
Ein möbliertes

Zimmer
sucht auf 1. Okt. ein Handelsschüler.
Offerten erbeten unter0 . « . 83 an die
Red. ds. Bl. Preisangabe erwünscht.

FmenUnkaus.
Am Montag, de«

2S. Aug., nachm.
8 Uhr, verkaufe ich
im öffentlichen Aus¬
streich einen schwe¬

ren zum Schlachten geeigneten Farren,
wozu ich Liebhaber fteundlich etnlade.

Fr . Kopp , Möttlingen.

offenen
«Mer Lhiffr». . . befördert die
A ««o»eenExpedition
Rudolf Masse

Intzunderienvon Annoncen
Nest mo» täglich diesen
Schlußsatz, ein Beweis, wie
»an sich« ehe und mehr,
selbst bei «eine « Anzeigen,
wie Gesuchen und An- ^

»gebot«« alle« Net der An-
uonceu-strpedition Rudolf
Moste bedient. Den Inse¬
renten erwachsen hierdurch
mancherlei Vorteile , wie
kostenfreie fachmännische Be¬
ratung mit Bezug aus zweck¬
mäßige Absastung und AuS-
stattuug der Annonce,
richtig» » ahl der Blätter^
strengste Diskretion lein-
lausend« Offerten werden
de« Inserenten nnerösfnet
zugestellt), sowie ein« Er¬
sparnis an « aste«. Seit

und Arbeit.

. 8ninoäkr ? -»

KMbnefe
sind zu haben in der Druckerei ds. Bl.

Druck der A . Oelschläger ' schcn  Buchdruckerei . Verantwortlich : P . Adolfs  in Calw.Telephon Nr. 9.


	[Seite]
	Seite 878
	Seite 879
	Seite 880
	[Seite]
	Seite 882

